Redaktion und Administanon: 


Krakau, Yunajewskigasse Nr. 5 
Telefon: Tag 2314, Nacht 3546. 


Telegranım-Adresse: 
KRAKAUER ZEITUNG. 


Dogisparkassenkonto Nr. 144,538, 


Zuschriften sind nur an 
die Adresse „Krakauer Zeitung“ 
Krakau 1, Abt. für Militär, 
zu richten. 


Manuskripte werden nicht 
rückgesandt, 


TEON Bezugspreis: 
kinzeinummer 10 h 
Monatsabonnement für Krakau 
mit Zustellung ins Haus K 2'40, 
Postversand nach auswärts K 3’ — 


Alleinige Paeria türe 
Oesterreich - Ungarn (mit Aus- 
nahme von Galizien und den 
okkupierten Provinzen) und das 

Ausland bei 
M. Dukes Nachf, AG. 

Wollzeile 16 


Wien L, 


ist. Jahrgang. 


TELEGRAMME. 


e 
Erweiterung des Seesperr- 
4 o 
gebietes. 
Absperrung von Archangelsk. 
Berlin, 25. März. (KB.) 
Das Wolfische Bureau meldet: 

Den iremden Regierungen wurde mitgeteilt, 
dass künftig in dem Gebiet des nördlichen 
Zismeores östlich 24 Grad östlicher Länge 
und südlich 75 Grad nördlicher Breite mit Aus- 
nahme der norwegischen Hoheitsgewässer j e- 
dem Seeverkehr ohne weiteres mit al- 
len Waffen entgegenmgetreten wor- 
den wird. 

Neutrale Schiffe, die dieses Gebiet befahren, 
tun dies auf eigene Gefahr. Es ist jedoch 
Vorsorge getroffen, dass nentrale Schiffe, die 
= schon auf der Fahrt nach Häfen dieses 
Sperrgebietes sind oder solche Häfen verlas- 
sen wollen, bis zum 5. April nicht onne be- 
sondere Warnung angegriffen werden, 


* 


Errichtung eines amerikanischen 


Flottenstützpunktes in Westeuropa 


Bern, 25. März. (KB.) 
Ein Telegramm des „Matin“ aus New-York 
besagt, dass die Vereinigten Staaten die Er- 
richtung eines Flottenstätzpunkies 
an der französischen oder englischen | 
Küste planen. 


Die Revolution in Russland. 
Die Gerüchte von der Flucht des 
Zaren. 

Stockholm, 25. März. (KB.) 
Gegenüher dem Korrespondenten des „Dagens | 


Nyheter“, der eine Unterredung mit dem nach 


Oxford zeisenden Petersburger Universitäts- 
i Professor Paul Winogradow hatte, erklärte | 
f dieser, dass das Gerückt von der Flucht des | 
_ früheren Zaren keinen Glauben verdiene. 
ij 
Ueber die Verhaftung des Zaren. 
Amsterdam, 25. März. (KB.) 
Dem „Allgemeenen Handelsblad" zufolge 
Meldet der Korrespondent des „Daily Chroni- 
dle“, Harald William, aus Petersburg vom 
®. d. M.: Die Verhaftung des Zaren und der 
Zarin war infolge des starken Druckes der 
Öffentlichen Meinung notwendig ge- 
. Wonden. 
Wkunde unterzeichnet hatte, begab er sich in 
das Hauptquartier zurück, um, wie er sagle, 
"RE der Armee Abschied zu nehmen. Man be- 
Urchtete aber , dass er die Gelegenheit benu- 


Nachdem, der Zar die Abdankungs- i 


Montag, den 2 28. März 1917. 
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 ODesterr.-ung. Generalstabsbericht. 


i mungen, 


Amtlich wird verlauibart: 25. März 1917, 


Wien, 25. März 1917. (KB,) 


Oestlicher Kriegsschauplatz: ._ 
Westlich von Luck auf unserer Seite günstig verlaufene Stosstruppunterneh- 


Sonst nichts von Belang. 


 talienischer RN CHR CH 


Auf der 
Costanjevica 


Karsthochfläche drangen unsere Sturmpatrouillen gestern früh bei 
ia die erste feindliche Beiestigungslinie ein, vertrieben die italieni- 


schen Posten und kehrten: befehlsgemäss in unsere Stellung zurück, Nachmittags 


j.war der Artilleriekampf auf der Karsthochiläche sehr lebhaft. 


i 
\ 


Im Gebiet des 


Stiliserjochs wiesen unsere Truppen einen Angriff der Italiener. auf den Monte 
Scorluzzo unter beträchtlichen Verlusten des Feindes ab. 


südöstlicher Kriessschauplatz: 


Nichts Neues. 


Der Stellvertreter des 


1A 


tzen würde, um den Thron i aon. 
Inzwischen hatten jedoch die Tr. uppen und die 
Bevölkerung in Mohilew die neue Regie- 
rung mit grosser Begeisterung willkommen ge- 
heissen. Angesichts der allgemeinen Aufregung 
musste etwas getan werden, um einerseits den 
Zaren und seine Familie in Sicherheit 
zu bringen, anderseits einer menarchistischen 
Aktion zu begegnen. 


Wieder ein Regierungsmanifest. 
Petershurg, 24. März. (KB.) 
(Reuter-Meldung.) In einem Maniiest des 
Rabineits wird folgendes gesagt: 
Der Feind wird versuchen, von jeder Schwä- 


cko der grossen Armeen an der russischen | 


Front Nutzen zu ziehen. Bei Anbruch des Früh- 
jahrs wird seine Floite wieder frei und 
unsere Hauptstadt wird dann wieder bedrokt 
werden, Ein Sieg des Feirdes würde die Nieder- 
weriung der Freiheit Ausslands hkedeuten und 
' der preussische Sergeant werde die Russen 


| aller Freiheiten Berauken. und die Herrschaft 


| 
| 


} 


i 


des Zaren üker 
herstellen, 


das geknechtete Volk wieder 


Disziplinlosigkeit im russischen Heer 
Stockholm, 25. März. 

Nach Meldungen von der russischen Grenze 
hat die revolutionäre Bewegung in Russland 
eine Lockerung der Disziplin im russi- 
schen Heere zur Folge gehabt. Die russi- 
schen Soldaten verweigern den Offizieren 
den Gokorsam und erklären, nur den Be- 
fehlen der revolutionären Rewierung Felge jei- 
sien zu wollen. 

Die schwersten Ansschreitungen gab cs Beim 


ae 


Cheis des Generaistanes: Höfer, FML. 


| Petersburger Garde-Dragoner-Re- 
 giment, wo die Dragoner von den Offizieren 
' verlangten, dass sie statt goldener rote Porte- 
pees zum Zeichen + des Siegess der Revo- 
intion zu tragen habem, Als der Regiments» 
sherst die Verhaftung der aufrührerischen Sol- 
daten anordnen wollte, wurden er und sein Ad- 
juiant von den Soldaten mit Säkelm niederge- 
sehlagen, 


Furcht vor agrarischen Unruhen. 


Rotterdam, 25. März .(KB.) 

| Der „Nisuwe Rotterdamsche Courant“ gibt 
| folgende Meldung des Korrespondenten der 
„Times“ in St. Petersburg wieder: Man erwar- 
tet von der provisorischen Regierung eine Ant- 
‚ wort auf die Frage, die in der letzten Zeit eine 
Anzahl von Köpfen beschäftigte, nämlich, was 
mit den Ländereien geschehen solle, die 
Eigentum des Zaren und der kaiserlichen 
Apanage sind. Es seien bereits viele Bauern und 
bäuerliche Soldaten nach ihren Dörfern gegan- 
gen, aus Angst, dass sie sonst zur Vertei- 
lung der Ländereien zu spät kommen könn- 
ten. Man müsse einer Wiederholung der agra- 
rischen Unruhen vorbeugen. 


Friedenskundgebungen der Arbeiter 
Karlsruhe, 25. März. 
scho de Paris“ zıeldet aus Petersburg: 
Die sozialistische Arbeiterschaft veranstaltet 
seit mehreren Tagen in den Strassen Frie- 


na nee re ame 


genskundägebungen an denen sich 
sireikende Soldaten beteiligten. 
Die Generale Evert und Gurko warden 


nach Feiershurg zum Duma-Ausschuss be- 
rufet. 


rakau, Montag 


e? 
iwo 


Seite 


Die Demokraten für die Republik. | 


Petersburg, 24. März, (KB.) 
Der Zentralausschuss und die parlamentari- 
sche Fraktion der kenstitutionellen demokra- 
schen Partei entschied sich bei der Beratung 
über die einzuführende Regierungsfiorm für 
die demokratische Republik und am 
Parteitage in Petersburg am 7. April 


wird ein in diesem Sinne abgelassier Bericht 


vorgelegt werden. 


Ein Bund republikanischer Offiziere. 
Paris, 24. März. 
„Petit Parisien“ meldet aus Petersburg : 
Hier hat sich ein Bund republikanischer 
Offiziere gebildet. 


Massnahmen der neuen Regierung. 
à Amsterdam, 25. März. (KB.) 

Der Petersburger Korrespondent des „Daily 
Ghronicle“ meldet vom 23.; 

Das Zriegsministerium ist mit dem Fntvart 
eines freieren Systems von Disziplin kerszäl- 
tigt, wodurch man dem Einfluss der extremi- 
stischen Agitatoren zu begegnen hofft. 

Die neue Regierung erliess ein Manifest, wo- 
durch die politische Verfassung wlederher- 
gestellt und alle Edikte rückgängig ge- 
macht werden, die in den letzten 18 Jahren er- 
schienen sind. Ferner erliess die Regierung 
eine allgemeine Amnestie für alle po- 
tischen Vergehen. 

Sio erhöhte die Löhne der Bisenbahner um 
ein Bedeutendes. Bisher verborgeneklehlvorräte 
wurden von der Regierung entdeckt. 


Reformen im Kirchenwesen. 
Rotterdam, 25, März. (KB.; 

Der Petersburger Korrespondent der „Times“ 
meldet: 

Wladimir Lwow, der neue Prokurator des 
heiligen Synod, wird von den liberalen und 
kirchlichen Würdenträgern als Vorläufer einer 
neuen &AÄAera begrüsst, 

Alle Anhänger des alten Regimes, die Bi- 
scheissitze innehatten, wurden abgesetzt 


Starke Verkehrseinschränkungen 
in Frankreich. 
Bern, 25. März. (KB.) 
Wie französische Blätter melden, ist in vielen 
Gegenden über Anordnung der militärischen 
Behörden jeder Verkehr der Ortschaften 
nntereinander strengstens untersagt, 


Der gestrige 
deutsche Generalstabsbericht. 
Berlin, 24, März. (KB.) 
Das Wolfische Bureau meldet: 
Grosses Haupfquartier, den 24. März 1917. 
Wostlicher Kriegsschanplatz: 
Beiderzeits von Somme und Oise spielen sich 
täglich Gefechte unserer Sicherungen mit Vor- 
truppen der Gegner ab, die nach den häufigen 


verlustreichen Zusammenstössen nur zögermd 
sorfühlen, vielfach schauzen und in ihrer Be- 


| 
| 


wegungsireiheit durch die von uns getroffenen | 
|! pationsgebietes nur für den wirklich. erwach- 


Massnahmen stark behindert sind. 


Gestern griffen die Franzosen unsere Posten | 
westlich La Fere, längs der Aileite-Niederung ! 


und bei Neuville und Margival an; sie sind 
überall zurückgewiesen worden. 

In der Champagne gelang es unseren Erkun- 
dunsstrupps an mehreren Stellen der Front, 
zefangene aus den französischen Linien zu 
holen. 


To Eau 


Begäünstigungen für Kriesstellnehmer. 


| 
| 
| 
| 
| 
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Oestlicher Kriegsschauplatz:; 


Front des Generalfeldlmarschalls Prinzen 
I:eopold von Bayern: 


Nach Feuervombereitung bei Smorgou, Barg- 
nowitschi und am Stochod vordriugende Auf- 
klärungsabteilungen der Russen wurden ver- 


trieben. Südwestlich‘ von Dünaburg ist ein 
feindliches Flugzeug, am Dryswjaty-Ser ein 
Fesselbailon von unseren Fliegern abgeschos- 


Sen. 
Front des Generalobkersten Erzherzog Josei, 


Wirksames Feuer von Artillerie und Minen- 
werfern leitete Angriffe ein, bei denen unsere 
Truppen südlich-des Trotusul-Tales die russi- 
schen Stellungen auf dem Grenzkamm zwischen 
Solyomtar und Csobanyostal im Sturm nahmen 
und 500 Gefangene einbrachten. 

Bald darauf einsetzende Vorstösse der Russen 
nördlich des Magyaros sind gescheitert, 


Front des Generalfeiämarschalls v. Mackensen: 
Nichte Neues. 
Mazedonische Front. 


Die Lage ist unverändert. 

Die Kämpfe zwischen Ochrida- und Presba- 
See und bei Monastir scheinen einen vorläufi- 
gen Abschluss gefunden zu haben. 

Vom 12. bis 21. März wiederholten sich täg- 
lich die Augrilfe. der Franzosen, die dazu be- 
trächtliche Teile ihrer 76., 156. und - 57. Division 
sowie mehrere Kolonielregimenter eingesetzt 
haben. Am 15. und 18, März vom Feinde errun- 
gener Geländegewinn wurde durch unsere Ge- 
genangiifte am 20. und 21. März wettgemacht; 
die beherrschenden Höhen im DBerggelände 
westlich und nördlich des Beckens von Mona- 


stir, die das Ziel der Franzosen waren, siud dest. 


in unserer Hand. 

Die rerbündeten Truppen haben in zäher Aus- 
dauer, im schweren Feuer und im kraftvollen 
Angriff sich vortreiflich bewährt. Das Zusam- 
menwirken von Infanterie, Artillerie und Hilfs- 
waffen war nach klarem Wollen sicherer Füh- 
rung vorbildlich. Es hat dem Feinde sehr 
schwere Verluste beigebracht, durch die die 
augemblickliche Ruhe bedingt zu sein scheint. 

Die Truppe sieht weiteren Kämpfen voll Ver- 
trauen auf ihr Können entgegen. 


Der Erste Genernigqnartiermeister: Ludendorif. 


Amtliche Verlautbarungen 


der k. u. k. Kreiskommanden. 
Zamość, 
T4 vom 15, März 1917, 


Kreiskonmmandobefehl Nr. 


7: Haftung für Postpakete in den 
k. u k. Okkupationsgebieten. 


Mit 10. März 1917 treten im Postpaket- 
vorkehr des k., u. k. Okkupationsgebietes in 
Polen die folgenden Haftungsbestim- 


Nr. 


| mungen in Kraft. 


Eine. Haftung für Verlust und Inheltsabgang 
von Paketen wird von der Postverwaltung des 
Okkupationsgebietes nach Massgabe des tat- 
sächlichen Wertverlustes und bis zu einem 
Höchstbetrag von 5 Kronen für je 1 Kilogramm 
des Gesamtgewichtes unter der Voraussetzung 
übernommen, dass der Verlust oder Abgang in 
ihrem Dienstbereich und durch Verschulden 
eines Postbediensteten hervorgerufen wurde. 

Für Nachnahmepakete wird in gleicher 
Weise wie für sonstige Pakete gehaftet. Wenn 
eine mit Nachnahme belastete Sendung an den 
Empfänger aus irgend einem Grunde ohne Bin- 
ziehung des Nachnahmebstrages ausgefolgt 
worden ist, so haftet die Postanstalt des Okku- 


senem. Schaden ivnerhalb der Grenze des Nach- 
nahmebetrages, insoferne ılerNachnahmebetrag 
innerhalb der Reklamationsfrist 
wird. 

Die Reklamationsfrist beträgt in allen Fällen 
sechs Monate vom Aufgabetage’an. 


} 


reklamiert | 
| trolikarten verkauft, 
' stempel des Magistrates versehen und tür die 


| Landbevölkerung bestimmt sind. Dieser Verkal 


Die nellkräftigsten Quellen, die billigsten Kuren! > 


PR a eiilehens l 


| (Semderevo) sind daher künftighin in beiden” 
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Lokalnachrichten. 


Bezug von Seichwaren aus Galizien. Das k. k. 
Volksernährungsamt in Wien hat zum ausschliess- 
lichen Organ. für den Einkauf von Selehwaren 
in Galizien für andere Kronländer die Oester- 
reichische Zentraleinkaufsgeselischaft in Wien I 
Am Hof 4, bestellt, Diese Zentrale wird die in 
Galizien eingekautte Ware unter die in anderen 
Kronländern bestehenden Konsumvereine ver- 
teilen. Die nichigalizischen Firmen und Konsum- 
vereine, die galizische Selchwaren zu kaufen 
wünschen, haben ihren Bedarf ausschliesslich 
bei der Oesterreichischen. Einkaufszentrale und 
nicht wie bis nun beim k. k. Volksernährungs- 
amt in Wien oder Ernährungsamt in Krakau 
anzumelden. Die Oesterreichische Einkaufs- 
zentrale bat in Krakau apina eigene Amtsstelle 
am Hauptringplatz Nr. 2 eröffnet. 

Vortrag Allce ERPS Die bekannte Schrift- 
stellerin ist els Mitglied des k. u. k. Kriegs- 
pressequartiers drei Monate lang an der Ison- 
zofront gewesen, wo sie Gelegenheit hatte, 
die heldenmütigen Kämpfe unserer tapferen 
Verteidiger aus unmittelbarer Nähe beobachten 
zu können. Mittwoch, den 28. März wird 
Frau Schalek im Militär-Kasino unter Vorfüh- 
rung von 200 Lichtbildern einen Vortrag über 
die Eindrücke an der Isonzoiront halten, dessen 
Reinerträgnis Kriegsiinsorgezwecken zufliesst, 
Karien sind zum Preise von K 3, 2 und 1 von 
9 bis 12 Uhr und von 2 bis 5 Uhr in der „Kra- 
kauer Zeitung” erhältlich. Telephonische Be- 
stellungen können nicht suftgegengenommen 
werden, 

Im Kriagsfürsergekino „Opieka“, Zielona 17, 
wird Sonntag und Montag der mit so grossem 
Interesse erwartete Filn „Die Höllerfahrt des 
Dreimasters“ zur Vorführung gebracht. Dieses 
überaus prächtige Drama, das durch seine 
fesselnde Handlung die Zuseher in steter 
Spannung hält, bietet der berühmten Schau- 
spielerin Eise Fröhlich Gelegenheit ihre ganze 
grosse Kunst und Anmut zu entfalten, und ihre 
viele Tausende von Bewunderern neuerdings 
zu entzücken. 

Auskünfte über Kriegsgefangene in Russland. 
Yon Gemeinsamen Zentralnachweise- 
bureau, Auskunftsstelle für Kriegsgefangene, 
erhalten wir folgende Zuschrift: Es kommt 
häufig vor, dass die Angehörigen von Ver 
missten bei den Roten Kreuz- Schwestern, die 
unsere Kriegsgefangenen in Russland be- 
sucht haben, anfragen, ob sie die betreffenden 
Vermissten bei ihren Besuchen in den Lagern 
angetroffen haben. Es ist auf der Hand liegend, 
dass sich die Roten Kreuz-Schwestern bei den 
Tausenden von Kriegsgefangeneu nicht an eiu- 
zelne Menschen erinnern können, zumal doch 
der Zweck ihrer Reise in erster Reihe darin 
bestanden hat, die Lage der Kriegsgefangenen 
im allgemeinen zu verbessern, Die Schwestern 
haben übrigens zahlreiche Listen über Kriegs- 


 gefangene die sie angetroffen haben, mitge- 


bracht und diese Listen werden hier mit der 


grössten Beschleunigung verarbeitet; ihr Inhalt 
wird den Angehörigen So rasch wie möglich 
dureh die Landesnilfsvereine mitgeteilt, so dass 
weder mündliche noch schriftliche Änfragen 
notwendig sind. 


Postverkehr nach den besetzten Balkangebieten. 


Die k. k. Galizische Post- nnd Telegraphen 
direktion teilt mit: Einem Reskript des k. k. 
Handelsministeriums zufolge wird bekarntge- 
geben, dass in den besetzten Gebieten Alba- 
niens, Serbiens und Montenegros bei Bezeich- 
nung von Ortschaften die albanischen bzw. ser- 
bischen früheren Namen zu gebrauchen sind 
und neben den gegenwärtigen in Klammer! 
anzuführen sind. Die Etappenpostämter Scutari 
(Schkodra), Alessio (Lesch), Dw«az,o (Durz), 
Duleigno (Ulcinj), Ipek (Peja) und Semendria 


Sprachen anzuführen. 


Regelung des Zuckerverkaufes. 


Seit einiger Zeit wird in Krakau. massenhaft 
Zucker an die Landbevölkerung gegen Kon- 
die nicht mit dem Amts 


PEE 


Anfragen Kurdirektion: 


Nr. 35. Krakau, Montag 

nahm derarlige Dimensionen an, dass die hie- 
sigen Kaufleute mehr Zucker gegen, die ge- 
nannten für die Landbevölkerung bestimmten 
Kontrollkarten verkaufen als gegen Kontroll- 
karten, die durch die städtischen Kreisbureaus 
für Brotkattenverteilung ausgegeben werden. 
Um die Missbräuche abzustellen sowie um einen | 
Massenankauf von Zucker durch Spekulanten | 
zum Schaden der Stadtbevölkerung zu verhin- ' 
dern, ordnet der Magistrat folgendes an: 


1. Vom 25. März I. J. angeiangen dürfen gegen | 
fremde Kontrollkarien, die mit dem magistra- 
tischen Amtsstempel nicht versehen sind, nur 
nachstehendeFirmen verkaufen: 1.Baum 
Aron, Kleiner Ringplatz 6; 2. Jastrzębska | 
Karolina, Sienna 15; 3.Olszewski Wojciech, 
Kleiner Ringplaiz 1; 4. Szarski und Sohn, 
Hauptringplatz; 5. M. Jawornicki, Haupt- 
ringplatz ; Grafezyuski Anton, Szeze- 
passkiplatz 8; 7.Litawski Josef, Szcze- 
passkiplatz 1; 8. Ogorzaly Kasimir, Szeze- 
panskagasse 11; 9. Mildner Wiktor, Matejki- | 
platz 9; 10. Nikiel Teofil, Diugagasse 6; | 
i1.Lieblich Majer, Josephgasse 12; 12.Grün- 
wald Izak, Krakauergasse 37; 13. Gutter 
Dora, Krakauergasse 5; 14. Horowitz Jeiti, 
Rakowickagasse 8; 15. Weber Johann, Ko- | 
Sciuszkigasse 15; 16. Zimmetbaum Dora- 
Koseiuszkigasse im Bezirk Pölwsie Zwierzy, 
nieckie; 17. Piekło Jakob, Hauptringplatz 2 
im XXII. Bezirk; 18. Zadecka Anielä, Kalwa- | 
ryjskagasse 8 im XXII. Bezirk; 19. Kragen Sa- 
lomon, Krakauergasse 12 im XXII. Bezirk, 

2. Die genannten Firmen dürfen Zucker gegen 
fremde, mit dem Aınisstempel des Magistrates 
nieht versehene Karten bloss bis zur Höhe des 
ihnen zu diesem Zwecke im Einvernehmen mit 
den k. k. Bezirkshauptmannschaften in Krakau 
und Podgörze zugewiesenen Kontingenies ver- 
kaufen und nur an Personen, die von der Pro- 
vinz in die Stadt kommen. Zu diesem Behufe 
hat sich jeder Käufer mit einer entsprechenden 
Legitimation auszuweisen, dass er nicht 
Einwohner der Stadt Krakau ist. — An 
Personen, die in Krakau wohnhaft sind, darf 
Zucker auf solche Kontrolikarten nicht ver- 
kauft werden. 

3. Ausser den oben angeführten Firmen darf 
kein Kaufmann in Krakau überhaupt gegen 
fremde, mit dem Amtsstempel des Magistrates 
nieht versehene Karten Zucker verkaufen. 

4. Kaufleute, die sich nicht an diese Ver- 
ordnung halten, werden mit Geldstrafen 
bis 5000 K bestraft werden: im Verurteilungs- į 
falle kann auch der Verlust der gewerblichen 
Berechtigung ausgesprochen werden. 


Eingesendet. 
TOPMAN segen 
Schnupfen 


Dose40h 


Kleine Chronik. 


Prinz Friedrich Karl von Preussen, der mit seinem 
Flugzeuge nicht zurückgekehrt ist, befindet sich 
anscheinend verwundet in englischer Gefangen- 
schaft. 

Das Washingtoner Staatsdepartsment bereitet 
vorläufig, keine Antwort auf das österreichisch- 
ungarische Aide-mömoire vor und hofft einen 
Bruch mit der Monarchie dadurch zu vermeiden. 


Wetterbericht vom 25. März 1917. 


38 | 28 | Temp. Cals. | Ea 

m 13 59 [~ a d . 
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Witterung: Bedeckt, unfreundiich, kalt. 
` Prognose für den 26. März: Bedeckt, Niederschläge, | 
unfrenndlieh, wärmer. 


! 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
] 
| 
=| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


i keiten 


KRAKAUER ZEITUNG 


26. März 1917 seite 8. 


Konsumanstalt 
für Gagisten der Festung Krakau. 


Montag, den 26. März gelangen zum Verkaufe: 


Weizenmehl, fein Hutzucker 


Hustenbonbons an 
Senf (Kremser) in Tieren à 25 dkg. 
Senf (französisch) in Tiegain & 1 kg. 


"sent irmeräsisch) in Tegein è 130 Ay. 


ch 


Weizen brotmehl 


Roggenmehl 


Gries 


2 N udeln Teigwaren) 


Reis Seni (ram. in Eisem à 26 dkg. 
Graupen. Zimt (gemahlen) 
| Brot i Mäggiersaiz in Würfeln 
3 Speck | Julienne 
Schweinefeti Pfeffer (schwarz) 
~ Rindsnierenkerntett | Pfeffer (weiss) 
O Holländerkäse 


Goudakäse Piment 


Brimsenkäse Macisblüten 


Trockenmilch Macisnüsse 


in Dosen á 30 
Gramm Inhalt $ 


Marmelade 


Eier 


Oelsardinen 


Salz (weiss) Rmbeeisaft in Flaschen à 62 kg. 


T Rum 


Siwowiiz 


Rosinen (Sultanen) 


Wallnusskerne 


Getrocknete Schwäimme 


Kaffee (gebrannt) 
Zichorie (Franck) 
Schokolade, Ia, (Zora) | 


Giesshübler 


Paraffin-Kerzen 


Kakao 1° Waschpulver (Minlos) 
m Tee ıl. Sorte) © Waschpulver (Frauenlob) f 
Tee (I. Sorte) | Selfe (gute Sorte) 
Würfelzucker H 


Staubzucker Zündhölzer 


Parteienverkekr von 8 bis 11 Uhr vorm. und 2 bis 5 Uhr nachm, 
An Sonn- und Feiertagen von 3 bis 10 Uhr vorm. 


Der uesamte Reinertrag der „Krakauer Zeitung“ 
fiesst Krienstürsorgezwechen zu. 


' Theater, Literatur und Kunst. 


Liedersbend Maryla Rola Rakowiecka, Die ju- 


i gendliche Sängerin von der Warschauer Oper, 


die Freitag zum erstenmal vor das Krakauer 
Publikum getreten ist, hat sich die Herzen der 
Zuhörer im Sturme erobert. Ihr voller, frischer 
Sopran meistert spielend alle Feinheiten Brahms- 
scher und Wolffscher Poesie ebenso wie die 
technischen Schwierigkeiten Schumanns und 
Richard Strauss’. Mit bestrickender Anmut und 
natürlicher Frische sang Fräulein Rakowiecka 
eine Reihe polnischer Liedchen und offenbarte 
ihre volle Kunst bei der Wiedergabe von Szopskis 
„Ahasver“ und einem Liede des bekannten 
Warschauer Komponisten Marczewski, das sie 
als Zugabe brachte. Zum Schlusse lernten wir 


' die ungewöhnlich begabte Sängerin, der eine 


glänzende Zukunft vorausgesagt werden kann, 
als Opernsängerin kennen und schätzen. Hier 
konnte sie ihre prächtigen Stimmittel voll ent- 
falten und man bewunderte wieder den reichen 
Umfang ihres Könnens, das die Wucht der 
Massenetschen Arie aus „Herodias“ ebenso voll- 
endet zum Ausdruck brachte wie den Iyrischen 
Schmelz der Lohengrinmusik. ‚Die Künstlerin 
wurde mit ehrlichem Beifall überschüttet und 
musste immer wieder vor dem Publikum er- 
scheinen, das sie noch mit einigen Zugaben er- 
freute. in die Ehren des Abends konnte sich 
mit der gefeierten Sängerin die Pianistin 
Fräulein Marya Tyrowiezöwna teilen, die 
sich als feinsinnige, Interpretin von Bach (D-moll 
Konzert) einführte und sich allen Schwierig- 
Debussyscher Musik voll gewächsen 
zeigte. or. 
Abonnement-Sympbopiekenzerie. Unter dem 
Protektorate Ihrer Durchlaucht Fürstin Renata 
Radziwill finden im Staditheater 
Abonnement - Srmphoniekonzerte 
des Festiungssymplonieorchesters am 2. April, 


ai. 


16. April und 21. Mai statt. Dis Leitung hat Dr. | 


daren 


ten: Erstes Konzert (2. April): Beethoven, 
Ouverture Leonore, Nr. 3; Wagner, Karfreitags- 
zauber aus „Parsifal“; Beethoven, Symphonie 
Nr.3. — Zweites Konzert (19. April) unter 
Mitwirkung des Violinvirtuosen Jaroslav Ko- 
cian: Weber, Ouvertüre zuEuryanthe; Mozart, 
Violinkonzert D-Dur; Bruckner, Symphonie 4. 
Drittes Konzert (21. März): Karkowicz, Li- 
tauische Rhapsodie, Uraufführung des Werkes 
eines polnischen Komponisten; Schönberg, Ver- 
| klärte Nacht (Erstaufführung in Krakau); Wag- 
| ner, Tristan und Isolde (Vorspiel und Liebes- 
tod). — Das Reinerträgnis der Konzerte fliesst 
| zu gleichen Teilen dem Kriegsfürsorgefonds der 
Festung Krakau, dem Waisenbausfonds für 
Kinder von Legionären und dem Fonds für 
i 
t 


| Hans Ple ss. Die Programme der Konzerte lau- 
| 
I 


Flüchtlingskinder aus Ostgalizien u. Um den 
Bezug der Karten zu erleichtern, werden Abon- 
nements für alle drei Konzerte ausgegeben. Die 
Preise bewegen sich einschliesslich Karten- 
steuer von K 5.40 bis K 45.90. Für Galerie und 
Parterre gibt es kein Abonnement. Abonnements 
werden in der Buchhandlung F. Ebert (Hotel de 
Saxe) bis 31. März entgegengenommen. Einzel- 
verkauf an der Kasse des Stadttheaters vom 


| 26. März angefangen. Für die einzelnen Konzerte 


| selten die gewöhnlichen Schauspielpreise des 
Staditlieatere. 

Zweites Konzert Wilhelm Backhaus. Am 26. ds. 
findet im Sokolsaal ein zweitesBackhaus- 
Konzert statt. In Anbetracht des alleemeinen 
Interesses, das Backhaus mit seinem Debut in 
Krakau erweckt hat, ist es auch kein Wunder, 
wenn sich für sein zweites Konzert ein nicht 
minder lebhaftes Interesse kundgibt. Das Pro- 
gramm bringt Kompositionen, mit denen Kammer- 
virtuose Wilhelm Backhaus seine grössten Er- 
folge errungen hat: Beethovens letzte C-moll- 
Sonate, op. 111, an die sich nur wirklich grosse 
Musiker wagen, Bach-Busoni: Chaconna, Schu- 
mann: Phantasien, Schubert: Wanderphantasie 
und Kompositionen von Chopin. Anfang des 
Konzertes um halb 5 Uhr abends. Kartenver- 
kauf in der Buchhandlung S. A. KrzyZanow- 
ski, Linie A-B. 


TE , 
| 26. März. 


Vor zwei Jahren. 


In den Karpathen wird heftig gekämpft. — 
Wiederholte russische Angriffe bei Tag und 
Nacht wurden abgeschlagen. Südlich Za- 
leszezyki eroberten wir mehrere feindliche Stütz- 
punkte. An der Front in Russisch - Polen 
und Westgalizien nur Geschützkämpfe. — Süd- 
östlich von Verdun unternahmen die Franzosen 
einen stärkeren Angriff, wurden aber zurück- 
geworfen. — Die Gefechte am Hartmannsweiler- 
kopf dauern noch an. 


Vor einem Jahre. 


Nordwestlich von Postawy und zwischen Na- 
rocz- und Wieszaiew -See griffen die Russen 
mit starken Kräften an, wobei sie grosse Ver- 
luste erlitten, ohne einen Erfolg zu erzielen. — 
Am Balkan herrscht Ruhe. — Die italienische 
Artillerie hielt die Hochfläche von Doberdo, den 
Fella-Abschnitt unter Feuer. -— An der West- 
front kleinere Gefechte von örtlicher Bedeutung. 


FINANZ und HANDEL. 


Erzeugung von Rübenzucker in Europa. Die be- 
kannten Zuckerstatistiker Villet.u. Gray in New- 
York haben eine neue Aufstellung über die 
mutmassliche Erzeugung von Rübenzucker in 
Europa herausgegeben. Die gegen frühere Auf- 
stellungen etwas abgeanderten Zahlen ergeben 
folgendes Bild. Es dürften erzeugt werden bzw.. 
sind erzeugt worden: 


1916/17 1915/16 

Tonnen Torndn 
in Deutschland > e ə . 1,600,000  1,400.000 
In Oesterreich-Ungarn „ 945.000 1,011.400 
In Frankreich „ s'e e e 200.000 135.899 
In Belgien „oo o o o 90.000 113.097 
| In Holland . . s e e + 275.000 242.753 
| Zusammen. . 3110.000 2,903.149 
In Russland . . > » » . 1.350.000 1.467.096 
In anderen Ländern „ . 544.060 700.515 


Europa im ganzen . . . 5,004.000 8,070.760 
Eine bemerkenswerte Vermeh. ung würde da- 
nach nur ım Deutschen Reiche stattfinden. Die 
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Gründe dafür lagen in der Möglichkeit, trotz o, | 
des Krieges den deutschen Ackerboden voll  Kinoschau. | 5 „USIECHA“, UL Starowiślna „20. Programm vom 
auszunutzen. Es ist nicht unwahrscheinlich, dass | 24. bis einschliesslich 29. März. 
eine amtliche Feststellung — auf die schon lange „KRIEGSFURSGRER' KINO (OPIEKA)" der Festung Krakau. | Sünder dər Liebe. Drama in fünf Akten von Viktor 
gewartet wird — noch eine Heraufsetzung der Zielona 17 =“ ‚Programm vom 25. bis' einschliesslich i Sardon. — cal 
Zabl bringt. ‚In, Oesterreich-Ungarn wird sich 26. Märzeai j à — TE 
wohl das angenommene kleine Minus gegen- Messter - Woche. Neuekte Kriegsberichte, -— Varenna, # „ZACHETA“, Ringplatz im Hawelka-Hause, WE 
über dem Vorjahre in Wirklichkeit ausgleichen. Naturaufnahme. — Die Köllenishrt des Dieimasiees. vom 24. bis einschliesslich 29. März, 
Frankreich hat im Erntejahr 1916/17 die grössten ra e are irn Stolze Flaggen. Marineschauspiel in vier Akten. 
Anstrengungen gemacht; seine Erzeugung fälit | Akten. -— Albert als Held. Sehr komisch. — Militär- et 

iM NS TEE EEE are Rn Trac VER DeETETren 


ja aber schon lange nicht mehr ins Gewicht. 
Aus dem früheren ersten Zuckerausfuhrland 
ist seit Jahren ein Zuckereinfuhrland geworden. 


»R. u. K. FELDKINO“ Tuhrenpark des k. u. k. Festungs- 
Verpflegsmagazins, (Eingang durch die Bosackagasse). 


musik mit Herienhögleitung. | 
| 
| 


Für Russland dürfte die Zahl zu hoch’ gegriffen Programm vomi2& bis 25. März: | SESTE o a se amam g o 
u pa. barioa ee vun keine Npricht, | Die Liebe siegt. pie. -- Das Halsband dar Kali. Erst- ' I € nen l 
ie Zuckerrüben, die dem Boden wirklich ernt- ; assiges Schaugpigl mit orientalischen Szenen in vier IN 
nommen werden konnten, auch der Verarbeitung Akten. — Pseu okavalier. Urkomisch. N ” MILITARKASIND KRAKAU ss 
auf Zucker voll zuzuführen. Dagegen erscheint | „NOWOSCI“, Starowieloa 21. — Programım vom 26, bis | ff Mitwsch, Jen 28, März 2917 
die Annahme der Erzeugung für „andere Län- | 28. März: 3 A m 7 uer abends 
PE 


der“ wieder etwas zu niedrig gegriffen, so dass 
das Gesamtergebnis trotzdem ungefähr stimmen 
dürfte. 


tektivdrama, DREI I MONATE 


„WANDA“ UL gw, Gertrudy 5. — Programm von 23. bis | 


25. März: i 
Mescterwoche. — Naturaufnehmen, — Keiner von beiden! 


Lustspiel. — John Rool. Detektivdrama in drei Akten. se ISON NZOFRONT 


e 
2 
| 
Se 
SZTUKA“ Janagasse. Programım vom 24. bis einschiiess- | i 
”" lich 27. Mam F a = MIT 292 LICHTZILDERN. 


| 
| 

Nie Programan: Mekka u ame Ans De f) ALICE SCHALLER i 
| 


Pils) ET 
Programm der Vorträge im „Kollegium“ | 

Rynek A-B, 39 
vom 25. März. 


Beginn der Vorträge 7 Uhr abends. — Eintrittskarten 


qo ” 
= Du sollst nicht richten. Tragödie in fünf Akten, — Yarten zıı 3, 2 und 3 K in der Adminl- 


G. m. b. H.-Tenor. Burleske in drei Akten, ij stration der „Krakauer Zeitung‘: täg- 
lich von 9 bis 12 Uhr uxd 2 bis 5 lihr. 


„LUBICZ“, Lubiczstrasse 15. —- Programm vom 28, bis ein- | ®e T ! 
| elephonische Bestel:ungen können | 
schliesslich 26. März: N il ==nicht berlicksichligt werden. == il 


Die Last. Drama in drei Akten. — Ein toller Einfall. Lust- CA Pu 
HH He tT 


Sonntag den 25.: Dr. A. Beaupré: „Faust“, Seminare. 
(6 Uhr abends.) 


spiel in drei Akten. — Naturaufnahme. 


mm mn. 


Der gesamte Reinertrag fliesst Kriegsfürsorgezwecken zu. 


e E j i asa LITT: e B g RNA EEE ET 
HEJ @ 
> 1$ A 
CEDEN-CTOFR IR: E, UDERSKI & co! 
> Seidenstoffe, Samt, Plüsch, Waser. " $ BAUBHTERNEHMUNG FUR a 
> kleiderstoffe, Bänder, Aufputz, Stiekersien, Spitzen. meer hasse: gi BETON. UND EISEHPETON $ 
k Fartige Damenkleider, Blusen, Mäntel, Unterröcke. Okkasion ——— í 3 iatz 8 ° 
Teppiche, Vorhänge, Decken jader Art. Ferti eWäsche, für Blusen und Kleider 5 Wien Ill, Estepiatz © Kraken Sebastyana 20 5 
b pp i g ’ g k 2 ie) E Teizphon 5174 Telephon 1283 uw 
> Tischzeuge, Handtücher, Wischtilcher, Taschen- ii Kmpilehlt sich zur Ausihrung von Bauten in Beton, Tief- ` $ 
tücher, Strümzfe, Sosken, Handschuhe, Reisekoffer, ‚total Hans Hawolka. e end E teilte REIS ERA i 

> Reisskörbe, Lederwaren, Schirme, Spielwaren, E paana Se ent 
> m | 5 HRostenvoranschläge und Auskünfte sowie technische $ 
2 p ' - \ s] Beratung erfolgt kostenlos. s 
A ) H FR7 MA N S KY wi F N YH j x | Kernen he a Se Re 

H 7 i a8 n b R m f 


Mariahilferstrasse 25 
stittgasse 1, 3, 5, 7a 


laler Art, Tuchahfälle, Zei- 
‚tungspapier und Papierab- 
| fälle kauft zu höchsten Preisen | 


J. BETTER 2 $ h 
“rakau, Krakowskagasse Nr. 49.|| Krakau, Starowisinagasse Nr.19 


Telephon 1449. | empfichlt ihr reichhaltiges 
Een | 89 Baumaterielienlager 


pe _ 


Se EEE CAA ERBEN CE 


in Portland-Zement Górka, Szczakowa und Pod- 
górze, Alabaster - Stukkatur- und Maurer- Gips, 
Kalk, Roman-Zement (hydraulischen Kalk), Dach- 
ziegel in verschiedenen Sorten, Dachpappe, 
Beton- und Steingutröhren sowie Zement- und. 
| Steingutplatter. 

Uebernimmt die Ausführung vom Daehkonsiruk- 
tionen (Patent „Stephan*) und Asbestfussböden 


Auswahl Ih a. Seine USW, 


SEO WTEBTSSOAZIEWEAS 


jeden Freitag Resten-Verkauf. 


Dinar | 


PEiEREEERRERFEEERERFRE=EEEEREEREeRTEESREEREET RL IL DAR Aufträge werden ae, zes und sorgfältig 
2 | ÜBER ERZIEHUNG | Kappen | RETTEN 
| und re a TTS 


EOS ESEI FIT; ORAA 


INHALTSVERZEICHNIS : 1. Allgemeines über Er- 

a ziehung. 2. Der Umgang mit Kindern. 3. Die Indi- 

ES vidualität des Kindes. 4. Die pädagogische Bedeu- 
für Eitern und tung des Spiels. 5. Physische Erziehung. 6. Ueber 
Anschauungsanterricht. 7. Die Pflege des Geister. 


sämtl. Aus üstungs> 


| 
l : aaa Die Konsumanstal für Gauisten der Festung Krakau 


Lehrer 8. Die Erziehung zur Tugend. 9. Religiöse Erziehung. EEE Kauft: Erbsen, Linsen, Bchnen, Hirse, Graupen, Reis, Zwiebel, 
t 10 Kunai EOSTI Civarak per naue z Er PT Pflaumen, Powidl, Kartoffel, Kakac, Rum, Maggi, Pfeffer, Zimt, 
Kon heit und Zwang. 13. Wahrheit und Lüge. 14. Die ! i K deil Offerte 
Strafe als pädagogisches Hilfsmittel. 15. Die sexuelle | Himbesrsait, Olivenöl, Mohn, Kümmel, Sardelien. — Offer 
Dr. IULIUS REINER Frage. 16.Lehreru. Erzieker. 17.Schule u. Haus. 18.Ner- f ist d wig wollen an die obige Anstalt gerichtet werden. Sprech- 
Ze J vosität u. Ueberbürdung. 19. Sozialpädagogisches. yaah AB wl Familie wünscht stunden täglich von 10 bis 11 Uhr vorn. 


junge Frau, polnisch und|pj. Ausgabe der Lebensmittel eriolgt an Wechentagen von 


Preis K 750. Für die Leser der Krakauer Zeitung deutsch sprechend, unterzu- |5 pis 11 Uhr vorm. und 2 bis 5 Uhr nachm, an Sonn- und 


2392 3800002298590 33€ = || 


Cocsrroceeccosesoogoresatnocdo0ocs09s60000r9003S 


s zum ermässigten Preis K 350 von der Administration unter o a an Falartekan van 0 bie TOLLE ware, 
è der „Krakauer Zeitung“, Dunajewskigasse 5, zubezichen nen RB BERGE BBER OR A NO IT FREENET PD _ 
AE EE O A GE ua0n03 000 K@B000 00% | EN En a ENRRRIRETTERERRERENE 


dass man die besten Schützengraben- -Konzeri - ee A 


Anerkannie Tatsache für unsere Helden reine Wiedergabe, preiswürdig, in grosser Answahl, nur bekommt im 
Elgena Werkstätte. Ersten Grammepkon-Spezialhause söser WECHSLER Kataloge gratis. 


KRAKAU, Flerianergasse Pir. 23. LEMBERG, Syksiuskagazse Mir. 2a Ema rue 
30.000 Platten in verschiedenen Sprachen. Neueste Operetten : a e A Fürstenliebe, Greimäderlhaus, Sternqueker; Klassiker, Symplionien, Tara 
Opem, Erste Sänger; Stimmplatten unseres Kalsers, der anmesführenden Erzherzoge und Generäle immer aui Lager. Feliigrammonnon inklusive 10 Aufnahmen K 88 — & 


m EEPE En SSL Nm Rem rear AEEA 
[HE Ri 


= ly WASSERDICHTE WAGENPLACHEN, GUMNIMANTEL 
J KRAKAU Trönkeimer. Schlafsäcke, ' Feldbette en, 


Ringplatz10| & Pferdedecken, sorie. 
Binenlatziü| Gummilavoirs, ecken, sowie. 
| Hna | sämiliche für Miittärzweche prak kische is rüstungsgegens ne i8. 


A o 
Drukarnia Ludowa in Krakatı. 
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